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reich erhalte hat, zielbemußt unÖ kraftvoll Zu entfalten, Oa=
mit nicht nur fich fe ONDdern auch Oem ichen Europa fegensreich
Dienen.
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Pius un Pius XII Der Weltpreffe., Die pr  CISITE Zeit=
en Zur geographifchen Wiflfens, Oas alhingtoner »Nationa
Geographical agazine«, Deflen Betreuung fich eit mehr aqals fünfzig Jahren
Fachgelehrte m1 führenDden annern ÖPS Staates unÖ er Induftrie D  J

inr arz chon gedruckt, qlg 1Us am 190, ebruar 1939 Auch
hne Oiefen reilich nicht unermarteten 100 hätten alfo Oie nun uberra gie
OOort Dden langen, vDon MmMenr aqls Oreißig Bildern beg Auffaß (S ST
bis 412) über OPn »hieinifte ag er Welt« gefunÖen, Dei Oem 37 Staaten er

diplomatifche Vertretungen unfer ber als 0) 1 TIrauerkunde Durch
ra unÖ Funkfpruch in alle ernen ÖOrang, meckte fie Dder gefa Preife

LANDes unbefchadet elbftverftändlicher Ver  iedenheiten politifcher Der
mwmeltanifchauli I1Sönung el WiDderhall in Wort unÖ Bild, er unflerer Zeit
Die einzigsartige ro OS Papittums DON übermältigenO offenbarte

Ein Leitar er »Deutichen Alilgemeinen Zeitung« (11. ebruar 1939, Reichs
ausgabe fah Pius alg »GlieO el ette, Öie un Durch faft ZI0@1 Jahr.
taufende re nach Oem Glauben Der katholifchen Kirche, en eIVISEN,
göttlichen Auftrag Chrifti qlg Defien ertreter erfülten. In em Rahmen
un Gefüge feiten re unÖ LanNDder unÖ Völker umipannenOen all  -  =
gemeinen Kirche,.« In einem Leitartikel er ONO0OONer » Times« (Nr
11. ebruar 1939 hieß ach befonderer Hervorhebung Der perfön  en Fröm
migkeit OPs Papfites unÖ feines Bemühens, qus inO0Dernen Einrichtungen
Gemwminn für Oie Sache Dder Kirche Zu ziehen »Von ÖOrn Staatesemännern er
Nachkriegszeit IDar Der Itefte, unÖ keiner riaßte Öie fchnell IDIE Pl'.«

Als ein ehr bemerkensmwertes Zeichen ge an emMDTa Man DOTr

Oen anglikanifchen Sprengeln 0135 britifchen Weltreiches Oie cCNtUNSS
vollen Formen, enen Der Erzbilfchof DOoON Canterbury als OC|  er Würden
trager feiner 1r Oas Ableben OPsS Papites, Zum eriten Mal eit 400 Jahren,
qamtlich eNFIE. Der Parifer » Jemps« (Nr. 11, ebruar 1939 fchrieb
einem Leitar »Alle chriftlich gefinnten Völker, ja alle en  en, Die, auch
hne religiöfen Finfädüffen z unterliegen, rund mit qUS chriftlichem
Orn genährten unÖ Ourchaus vOnN Der ergreifendften er 1Die keine
anÖere Der er Meni{ichheit befeelten Kultur verbunden bleiben, IDEer.

0Oen Dden Verluft fchmerzlich empfinden.« Die »Neue Zürcher Zeitung« (Nr. 956,
10. ebruar 1939 meinfe, fogary »Oer ZUm Teil barocke Prunk«, Ön chon
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mancher Aaudisge bedauert 2abe, gehöre Z einer Überlieferung, Oie Oen rÖömi=
chen Papit nicht nur qls Iräager einer geiftlichen, übermweltlichen Majeftät, ONDdern
au alg und. Inhaber mweltlicher Größe« erfcheinen affe, einer Größe frei
lich, Oie mweniger auf Waffenmacht alg auf ner alle chriftlichen ationen
fafenden Gemeinifchaftsidee beruhen follte.

Derfelben Empfindung, DOr geiftigen Macht ohnegie  en ftehen, gab
Die nichtkatholifche Preffe Derum Ausdruck, als Dereits 4a März 9039 Kar

EUSENiIO Pacelli, nun Papft Pius XIl., Oen OPS Petrus beftieg Am
4, März reitfete 0Oas »Deutiche Nachri  tenbüro« uBberung Der Effener
»Nationalzeitung«: »Jedenfalls aßt fich feitftellen, Daß Oer Z2U2 Papft zweifellos
Rlug unÖ geiftig DbedeutendD ft, um fich ein 19eNes Urteil ber Die ing

bilden Er beftimmt nicht au Einflüfterungen Ounkelfiter Art angemiefen
fein, n  i Enticheidungen treHen. Aus Oileflem Grunde Öchte Die Welt
un mit ihr 09s Oeutiche olk oen, Oaß us X] aus igener Kenntnis aZzu
beitragen DIrK, en Weg finden, welcher er Durch Oie Kriegsheber be
unruhisten Welt Öie Segsnungen OPs en erhält.«

Gerade DON Oilefem rieden prach er Papit 3, März Dei Der Oritten uldi  F  i
SUNg Der Sixtini  en Kapelle Orn Kardinälen und Durch Oen Vatikaniichen
Kurzmellenfende ZUr Sganzen Menifchheit, DOoON Oem echten Frieden, »Orn alle Ver=
itändigen müunfchen müffen«, DON Oem Frieden, »Örr qUus Der Gerechtigkeit unÖ
Liebe entfpringt«. Nach Oem latein  en Urtext (»Osgservatore Romano« Nr. 53,
4, März 1939 autete er enticheidende Sab » Wir rulen alle enem rieden auf,
Qer Öie Sgelen Der Gottes einft unÖ rquickt, Der Oem amilien.
en Durch Oie heilige Jefu Chrifti eine eite Oronung gibt, Zu  3 Frieden,
er Völker unÖ Stämme wvechfelfeitiger BruDderliebe verbindet, Zu ener eO=
chen ntra nOlich, eren alle Staaten ge ollen auf
run! Ofchaftlicher erträge tatkräftig für Dden Fortichritt unÖ0 0as Iück
Der eiamten Menfchheitsfamiilie mMitf Gottes zulammenarbeiten.«

Ein Ianges riebden im Lichte er Weltöffentlichkeit ürg en Ernit Oieler
Geflinnung, UunÖ mif befonDderer Wärme Deshalb chon Tage DOT Qer
feierlichen Kundgebung ÖPsS päpftlichen Friedensmillens er Mailänder »Corriere

Sera« (Nr. 537 3, März 1939 OCm Nachfolger OPS$S »Papftes er Verföhnung«
09as Vertrauen OPS en allens ausgefiprochen. ach Hervorhebung OP$S
ftreng religiöfen Lebens unÖ Der umifaffenden Oipiomatilichen Erfahrung erRiatr
er Leitartike fomohl OÖie kirchlichen IDIE Die politifchen Ermartungen in DPiuns X I1
für erfülit, mwenisitens ibeENN inan O9gs Wort »POlitifch«, 1iDIie fich gebühre, »11
feinem Deliten unÖ OcCHIten Si  @, alfo im nia ZUur politifchen Kannen
eßerei« nehme. »Der 2U2 ap beherricht vollkommen ÖOle international Lage
mif ihren Frragen un® Schmwierigkeiten, Qie mvahricheinlichen Erfchütterungen un
Die Ögli  en OIlUungen. He Lebensfragen Qer chriftlichen Völker, OÖie
un er Menfchheit, Oas rDifche leinem Öft f CNSECTH Zuflammenhang mif
0em Geiftlichen, Oas eg i{t Gegenftand feiner D  n SOorge; enn C ift
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Öas aDer h1äd1tigflen lgeiltlichen Gemeinfchaft, Die gibt, er katholi=
fchen Kirche,«

Geographie Der Keligionen. Wenn Oie katholifche irche Dei qauBßer.
Orben  en Gelegenheit: o Q0as Bemwußtfein auch er Menichen
Critt, Ölie nicht hr gehören, ohl für Je: angebracht, fich im Alltags  =
Denken eine tatfächlich zutreifenDde Vorfitellung vDon unÖ0
Leiftung gewöhnen un fich nicht einfeitig nach oberflächlichen Vorurteilen
Der nach en zanireı  en Mängeln emwmerten, Öie ihren Willen nfolge
menichlicher chu eben{fo bei Katholiken vorROMMEN, 1DIE fie Don

Jahrhunderten Andere Millionengemeinfchaften nach Oem Zeugnis Der
nOoch cChwerer gefchadDigt In Oielem Sinne er er ın DIEr Textbaänden
abgefchloffene »Neue rockhaus« aqls en na: a  r  e
und Gerechtigkeit esrüß IDOrOPN. asieilbe LO Darf OPFm Atlasbande gefpendet
mverden, er Oem »Der rockhausatlas Die Welt ın Bild unÖ®
Karte« auch allein en ilt eIPZIS 1938, ro:  aus; geb 90,-).
Mit 670 Karten, 840 geographifchen un eine Regifter DON mehr
als amen umfipannt Öle ODerne un® hiftorifche Geographie,
natur unfte Bevorz Deu  an unÖ Europas, aber hne Vernach
lalfigung deflen, IDAS qus Gegenmwart Qer Vergangenhei er übrisen
geographi Peria  ar unÖ DONMN eu  en, felbit einem mehr aqals Durch
fchnittlich gebildeten, hier gefucht 1verOÖeN BRBÖNNTE.,

Die Aufgabe, ( gemaltigen StOff Oas Format e1Ine Lexikonbande
Orangen, ftellte Qie Leiftungskraft 0OP$S Öie höchiften AnforDe=

TUNSCNHN, und Nan Darf ele technifchen. und kaufmännifchen Grenzen keinen
Augenblick vergelien, IiDenNn zumellen eine arfe nicht Deutlich genug, eine
Abbildung nicht charakteriftifch er  e1int. Noch egichter mwiegen erienen,
mIie Qie Bezeichnung ein Klofters bei lorenz mit Oem un  en un
ungebräuchlichen amen „Klofter ertofa« ftatt Certosa Del alluzz0, Der
die Verbal  Ornun' OPSsS fakufaparkes einem »Ofakafapark«

Erfreulich ODdernen IDIE hiftorifchen Teil Oie Bedeutung er Religio=
nen für ÖOle Geftaltung Der Kulturlandfchaft HervDvOor. L eider Änd aber Öie graphi  =
ichen Darftellungen Dder afl 42) teilmweife unrı  19, un0 fie mwiderfprechen
Oen Terxtbänden OPs EeEIRONS Zweimal er eiInNe [908 „»chinefifche Olks  =  =
religion« 2if 500 Millionen Anhängern iın iDeILemM Voriprung DOT anDdern
Religionen. Nun ir0 qDer exte 0125 LexikOons 453) Oie Zahl er
mf 400 Millionen angegeben, DOTMN enen bis Millionen aqaußerhalb 0P$ ne
fifchen Reiches mwohnen. Ferner ieit Man { 451, »China ıyeiteilten Sinn« habe
490 Millionen Einmwohner, QO9as »eigentliche China« füdlich Der großen Mauer
450 Millionen. eht iNakı vDon er größeren ah aus, in0 Zur Bezifferung
Der » VOolksreligion« jedenfalls Millionen lamaifti ONO { 975) unD
ungefähr PODENIODI lamaifti JTibetaner abzuzählen (IV 430), qußerdem

Millionen MohammeDaner un Millionen riıfen 4592), Wie können ql{
giner ychinefi  en Volksreligion«, quch IDENN fich un »POH? Zahlen« andelt,
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500 Millionen zugefchrieben wervden, zumal Qa fie I} 705 nur quf Millionen
gefchä6t ID1FrO£ Mit Oieler Unklarhei äng Oer Sgemaltige UnterfchiedD in Den
Zahlen für Die Bu!  hiften zulammen einmal 49) find 125 Millionen, ein
eres Mal IN 705) 300 Millionen.

UnbeichadDet bedauerliche Unftimmiskeiten Dietet Oas Werk für Öie Ge
chichte Oer Aus  eitung OÖPs Chriftentums, mwenisitens bis Öen Anfang Der
Neuzeit, unÖ QOPS Nams, leider aber OPs Bu'  Smus, IDIE für ÖOie Einwir
Bung OP$S Chriftentums auf Q0as heutige röbild nüßliche Belehrung Was frei
lich 43) qusDrücklich aqals 1! Landichaift gezeist WIirv, vermittelt
eine vÖlNlig zutreifende Vorfitellung. Die beiden proteitantiichen Kirchen, Öie vboOn
Werben in er mMa und OÖie Holzi  irche Borgun® in Ormegen,
itammen qUSkaZeit, alfo nichts Der proteftantifche Landfchafts
PTASUNS. Und er Katholizismus ift auf Oieler wefilentlichen eitfe bIoß Durch
Bilditock Dorfkirche unÖ Kloiter verfreten, wWährend Doch Berg unÖ
ungleich mäa  iger Durch Öie J]ürme unÖ Kuppeln feiner OMme beherricht, QOie
MeIif ber Lan unÖ eer qus Oen Häufermafien er StäDte Zum Himmel
Obmohl O9as 9as hier unÖ® Öa Ourch ein Bild veranifchaulicht WIrK,
en nicht der GefamteinOruck er unbelitreitbaren geographifchen über
legenheit Der katholi  en eligion unÖ nfolge er vorhin feftgeftellten atifti  =
fchen Ungenauigkeiten irö auch nicht fichtbar, Daß fie 1DE1faAUS Die zahlre
er Religionsgefellichaften ilt (vgl 1e Zeitichrift 134 1938] 111)

D, re Der berechtigte (a] U OP$S Katholiken auf Kirche
Darf elbftverftändli nicht Zur Verkennung 0135 vielen uten führen Oas oft
andern Relisionen 1IDIr ES gibt Ja Beine, in eren Glauben Sar nichts mit Oer
Batholifchen re übereinftimmt, unÖ infolgedeff können Öle allerDver=
ichiedeniten religiöfen eine 19 bEWMWUNDErUNSSMWÜFrDOÄgE Geftalt formen
helfen 1iDIE Öie Qer Baronin reve, eren en Hither Staahlberg
erzählen esonnen hat (»Mathilda Wredes testamente«, Stockholm 1939 Schon
als 7E IDar Üe inrer finnifchen Heimat {tark Durch Oie Amerika

00DY unÖ Sankey getrasgene Ermeckungsbemwesung ersrinen MWOrDden. ann
be  ifterte fie für Ö{ie t  a  e Frömmigkeit OÖPs eu  en Pafitors 9geÖOPRer
aqus Der berühmten Verlegerfamilie, für )1: nirchlichen Einheitsbeftrebungen OPsS
englifchen Oröüs Raditock, Oie Metho®dilten, Oie Baptiften unÖ nicht IDENIS=
fiten für Öile uäkher.

alle Anregungen teilte fie unbeirtrrt Ön 1en Qer großen
Lebensaufgabe, Öie fie fich mif Jahren geftellt hatte, aqals fie er nnı  en
Kleinftadt Vaafa, ihr ruffiicher Provinzgouverneur IDAaT, gefeffel  =  -
ten Gefangenen fah Durch Oen Gotte  anken wollte fie 0Oas mitleiQ
ofe en hinter Oen Kerkermauern men  er machen. Mit Frlaubnis
Vaters reifte fie vDon Gefängsnis Gefängnis, prach mit gleichftrebenden Deut
chen unÖ Engländern Reformpläne Ourch und faß 1890 mMif Jahren aqals ein
Zige Frau ntier en europa  en Autoritäten OÖPs internationalen Kongreffes
für Gefängnismeflen Petersburg Als ein 1Tanzole klar unÖ felbitgemiß eine
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1heorie Der Behandlung unverbefferlicher Gefangener dargelest hatte, ipransg
fie auf und antıvortefte hm ru unÖ fefit feiner Sprache, gebe
verbefifer  en Gefangenen, 10Denn Man fich mehr noch qlg inr leibliches
Wohl Oie GEMWINNUNGK ihrer Segelen für ott bemühe. otft OnNnNne auch Oas

arte e1'Z eilegen. Der Kongreß ubelte ihr Beifail Zu enn un 18%0 aD in

folchen Verlammlungen ohl manche, Öie ott Dachten, aber ehr IDENISE,
Oie Örn Mut nNatten, ffen DOoON in prechen. Was D, Den

nächften Jahrze für Oie Reform Der Sträflingsbehandlun gele hat,
ftellt fie würdig necben hre bahnbrechen! Vorsängerin, Öie als »Engel Der Ge

fänsniffe« Damals vDon Europa Dis Oen auitralt Verbrecherkolonie E
gierte ua Flifabeth Fry Un immer mwieder Rlang DUrch ihr 0as

Wort Briefe qUus QOem re »IcH an otft für Die err

Aufgsabe, Oie mir gemworden ift.«

1

Wirtléhaftslenküng un Wirtichaftsgetrieb Die katholifche er  =-

nehmersruppe der franzöfifchen inDduftrie Zg n ihrem Mitteilungsblatt »Respon=
gsables« (Januar 1939 aqUs OFm Generalftreiß DOM 39,. November
1938 einige Foligerungen, Oie vDonNn Dden Vormurf mwvViderlegen, Dder eift OP$S

Chriften hindere Öle ur eine erfoigreiche Wirtichaftsführung notmenDige
Feitiskeit. Zunächft DverOPFN qUs el el großer Oie atlachen DOT.

geführt, unÖ COn fpricht fich Öle Durchaus ri  e ungemwöhnlich
ern auf Nä:  enue unÖ religiöfe Innerlichkeit eingeftelite Haltung er Be

triebsführer unzmeifelhaft aUs. ber ebenfo klar, 1DIE VerfitänOnis für Oie

Streiß unterlegenen gefordert unÖ Rachegefühl ihnen gegenüber
vermworfen wWird, betonen Ole Betriebsführer Ole Notmendigkeit, Öie Angedro
Strafen nicht hne IDE Tel  en. Das gemeinfame Wohl 0P$S Betriebes

enticheidet, ein en wWieder aufgenommenirDer nicht;
Er fich nicht Oie Oronung, Der Betriebsführer eher auf anQdere

für Oie fchuldölofe amilie OPsS usgeflperrien, aqals Daß er ihn wiedereinftellt. Aus

Örücklich 1DiIrO gefagt, olange auf ORn Unterne ein gemaltfamer Druck aAUS

SeU! 1vDerOe, fei keine Zeit für ZugeftänOnifie, ONDdern annn muffe OPs

gemeinfamen Wohnles wilien Mut un0 Fefitigkeit EIDEiIIeN. BeirAuiklä

TUuNns ber Oas beiderfeitige Intere OP$S Betriebes unÖ Del

Berei vernünftige Vorichlägen in völlig freier Verhandlung mMit rift=
uüte entgesenzukommen, 1DverÖe er größte Teil Der eine feite

Üührung als Ohltat emMpffinOen
Es Ja wirklich nicht ichmer, begreifen, Daß Hne überlegene Lenkuns

nicht Öie DIEIROPNS Arbeiterichaft 0Oas Wirtichaftsgetrie beherrichen, OonNDdern
ehr bald Öie OPS Wirtfchaftsgetriebes ber Arbeiterle  en Ddahinbraufen
mwurden, erbarmungsios 1DIE 0Oas euyorker in eter Quenneils
Notizen qUs Manhattan (»The Cornhill agazine«, Januar 1939, 51ff.) Fünf
egter vVon Dder greilen Markife feuren Nachtlokals ein! Hyoran  =
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ten FeSsUungslios ein Junger Mann. Der Portier, der ausiie als iDare Offizier
eines Spahiregimentes, hat ihn teilnahmslos chon ange bemerkt un® anft=
mwortet auf Qie nes Vorübergehenden, Qer fei entmeder ernhage
befoffen Qer Auch onft Bümmert fich keiner hn, Laut Dbieten Qie
Zeitungsverkäufer Qie erite Morgenausgabe mit igen agzeilen unÖ Oockens=
Oen Bildern er neueiten Entführung eil. »Der ZUug er Hochbahn Oonnert
über Oie Straßenkreuzung. In em volilen uto tOnt 19 Qem Laut
precher Oas Lied DOM LomonDiee. Ferne uch:! ein rifcher ußmann mit ei=z
nem baumelinden Knüppel auf, unÖ DO  - Fuß her Iichmimmen Oer Luft See=z
eruch unÖ Schlepperfignale.« Allerdings Quennnell vielleicht nicht Zu
brauchen, Daß Oie Gefühllofigkeit 0Ps Wirtfichaftsiebens gegenüber menich=
22m LeiO 1030 menifchlicher Robheit gerade NeuvorkR unÖ altlen befonders

Fellachenelend Der vorige Önig vVDon Agypten ieß P$ ages feinen
agen mwilichen Oen eldern halten, mwDeil in eine Gruppe DON eilachen mit
Gefang un anz gen wollte., Der begleitende Minilter fand zehn Minuten
Aufenthalt folcher eufe mwillen o erftaunlich, Daß Qer Önig ihm enBßen
gab » E1D. Exzellenz mwDaren hne Fellachen n! ım Befiße DON 5000 Pfund
Renten unÖ iDeEOPTF Minilfter nOoch afcha,.« Das rzäahlt er agyptifche Jefuit D°

Ayvyrout nach OPFm Bericht Augenzeugen (S 48) feinem Buche
»Moeurs et QOPSsS ellahs« (Paris 1938, Payot; Fr 95,-), Es FE
HÖört einer iffen  ichen Sammlung DON Texten unÖ Darftellungen ZUur
Zeitgeichichte, hat aber Öie befondere Aufgabe auf eiSeNeE
Beobachtungen gefitügten [0zi0logiichen Befchreibung Oijefes ureingelefienen
Bauernvolkes geftellt, Oas mehr aqls reı Viertel Der Gefamtbevölkerung SYP
Tens ausmacht, unf Jahrtaufenden fait unvermifcht geblieben ilt (S 91) unÖ®
eufe iDIie früher en unermeßlichen Keichtum OP$ Landes icha hne ihn
genießen. arın untericheiden fich Öie O10 0090 000 Mohammedaner nicht ım Sr
ringsiten DON Öen SOO O00 chriftlichen Kopten, enen AIUN kathoOlifch find
(S 113).

Weil Der Fellah faft niemals 1genes Land Debaut, ihm ein ger
Anfporn, fich qUs Armut, raghei unÖ Seuchen emporZzZuringen (S. 71 Er hat
nicht mehr qlg zehn arbeitsfreie Tage Jahr (S, 53). Vom September DiIs Dr
arbeiten Oie KinDder mwilchen 3 unÖ Jahren täglich Stunden ın entfeglichem
au Oen Baummwollpreffen (S 79). ro unrechter Zeit eine UÜber=
Ichmvemmung, Öen Baummwollpflanzen eine Krankheit aus, fallen
Heu  reckenfchmärme ein, IO mwmerden Hunderttaufende DON ellacnen in Die Ge=
AaNnroefe Gegen® befördert, bei erbärmlichen SÖhnen unÖ Öft Oen
Stockfchlägen Der er 0Oas Übel bekämpfen (S 78f.) annn e1in Fellah
eine Pacht nicht Zzanlen er ill inem Wallfahrtsort fich einmal in
Zu fröhlichen Tag mMachen (S, 125), fo bleibt ihm nichts UuODrIg, alg ftehlen
Oer fich bei men Griechen elD Zu 30-50 Prozent eihen, Ob=
eich OQs eie Nnur Prozent rlaubt (S f.).



Katholiiche Kulturfchau 115

ber 09as Dorf häalt brüderlich zulammen, =  — die Allerärmiten Zu

unfterituGen (S. 130). Nie Frau äßt vDon anne nicht tyrannifieren;
irO0 fie edoch eDrucns übermielen, mMuß fie DOoON Der Hand rer
Blutsvermandten terben ($. 144). Die eilacnen trog ihres relis=
giöfen Wiffens einen ehr Gottesbegriff; ott »Oer Allmächtige,
Der Gerechte, Der Gute«, Und Dden ka  en Gemeinden, Öle Oem Verfaller
GgeNAaAUETr bekannt find als Oie andern, führen ÖOie Gläubigen mit en einheimis
chen Priefitern oft ein ergreifen© TOMMES Opferleben S, 166 f.). Bei em
leiDdet Qer Fellah, jaämmerlich Le ft, ohl mweniser Hunger als
große affen DON Feldarbeitern MadDagaskar, Tonking, China; »feine
Unmiffenheit, eine Unbekümmertheit, Verrohung, ein knechtifcher Sinn
gegenüber Oer Oberfchicht findD trauriger qlg Armut« (S 181).

So veranfchaulicht hier iederichmetternd Der qlteiten Kulturvölker Oas
Wort OÖPSs Evangeliums, Daß Der enich nicht DOM Broft allein Lebt, ein vgeb=
nıs, Oem auf viel größeren aume auch Zifchka, er Verfafler
ehr gelefiener Darftellungen Der Rohftoffmirtichaft, leinem Buche »Brot für
ZIDEI Milliarden Menichen« eipzig 1938 Ourch Die Wucht er aflachen 3C
Oranst mirv. Er zeigt Öile grundlegend Bedeutung Oer Landmwirtichaft
f 1 ‚v C  D in Vergangenheit unÖ Gegenmart, erBenn
Daß »Glauben unÖ IDee« Jahrtaufe Oie ittel für mm mehr Brot
ereitgeftellt haben, 1iDbarn aber (S eindringlich DOT OPem anne, Daß
Diefler Weg Paradiefle re. Selbft iDbDenNnNn alle
Grundlagen 0P$ unÖ Zufammenleben: ge  a  en 1ind, Derden ja noch

Hals unÖ eiD weiterbeitehen ... icht alle 1 räume er affen werben
Ourch Riefenprojekte Zu lenken ein unÖ noch Öie Zum en er 38  =  -
MeinnNel be elbftherr  Reit 0OP$S einzeinen, Öle zurückgeorängten in
ftinkte, gefährlich bleiben.«

In LUg  otels,. Der be  amenden Macht unedler gefellt
fich ehr Oft, unÖ nicht nur Dei Menfchen, ÖIie Schmutf un UnmifNenhei fronen
unÖ Darben, eine Gedankenlofigkeit, Oie OaQs Entmürdisgend Der Verflüchtigung
fittlicher erte kaum wahrzunehmen fcheint. arıe LOUuilfe Rig hat OÖffenbar inren
Mann ehren wolilen, alg fie ein en Ichrieb (»Cefar KiG, Host the
Philadelphia 1938). O17 breitet fie Die aller0ings ungemöÖhnlichen Wirtichafts
rfolge Qer vDoOn ihm3 Hotelgefellfchaften aus, Die Oen lebten
Jahrzehnten ÖPSsS vorısen Jahrhunderts Die gl  zendften Mittelpunkte 0OPs Ver=

vOoOn LOoNDdon bis Neapel, vDOnNn Budapelt Dis onfrea mMitf ren UXus
Dauten befett Man auch, Daß Die Gattin Oas ragi 1C1a
OP$S allıler Bauernfohnes, Der qauf er Höhe feines irkens mit Jahren

geiftige Umnachtung fank, nicht vollftändig fichtbar verden läßt. ber Öie
rt, 1IDIE fie bei Wirt unÖ Der Rig=-Hotels ber Charakterfchmwächen
hinmeggleitet unÖd außern limmer wichtig NiImm(<, leiftet gefähr  en
Wertverfchiebung unzuläffigen Vorfchub.,

Sie IDUTFrOP einNnem Klofter ErZOSEN (S 18) unÖ heiratete 1888 ÖOen ehr eleSsan=
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fen Kellner Rig (S 91). DerAr Vaterhaufes fchämté er fich ie, aber
von Der OoOrt felbfitverftändli  en Frömmigkei fich chon als Tellermäicher
OPsS geiftlichen Kollegs Brig unÖ annn qlg Küfter leichtfinnig iosgelagt
(S 9öf.) Aus feinem viel I{pä Jahren entitandenen Tagebuch
Frau ber Oie Zeit, fie ihn heiratete, Oen Saß if: »IcCh Oas Glück, Der
Dertraufte FreunÖ einer reizenden ruffiichen Baronin mverden«, unÖ fügt bei,
0as fei typilfch für ihn »Ruffifch, xotilch, rägerin vornehmen
Titels unÖ Peiz ala chon Oamals einen Gefchmack« (S 91).
Im Buche JU! eine feitensroße Photographie mitf Der Unter »Katinka«.
Das IDAaATr Öie ungarifche ruffifchen Fürften, Der mit ihr Ofe
Rig Onfe wohnte, fie Dem Photographie chenkte, und
Frau RIG hat fie aufbemahrt, mweil fie fich »DoN nichts rennen Bann, IDAS
einmal ieb geiwveflen ift« Gemwöhnlich habe Ja feinen Häufern keine »beruf=
ichen Schönheiten« u  et, aber ivenn Durchaus eieS unÖ ge
amen gemwelen feien, habe Nan fie Ddoch nich wmeSweilen können, »DefOonNDers,
IiDeNn Öie erren, eren Gefe fie fich zeisten, DON gugenfälliger BeDdeus
(Uung IDATeN« (S

Bei folcher Lebensauffafliung Man, Daß fie vDon rer ka
Irauuns hauptfa ul un Blumen (S 145), vVon er qauife eriten
Sohnes hauptfa erge vDon Telegsrammen un® ÖOr voll ZuckermerB für Oie
en Dorfkinder S 191) aqals entzückenDde Erinnerungen feithält, unÖ Oaß
nicht einmal Der Zufammenbruch ihres Mannes, Der feinen legten unfzehn
Jahren DUr zumweilen ich: Augenblicke und einer Heilanftalt allein ftarb
(S 329), irgenO ein religiöÖfes Wort hre bringt. Dagegen rzählt fie
(S 206) 4US Der Zeit, Zola 1 feiner Frau Ofe Rig Rom mwohnte,

Stoff füur eginen OomMan ber en, 1DIE meinte, unaufhaltfamen Niedergang
OPS$S ap ammeln »Als Orn Speifefaal traft, ÖOrfte eine
ehr katholi qame einNnem Nachbartifch, IDEer Dieler ungepfieste, aber
Doch vornehm ausfehendDde Herr el Sofort itan0 fie fichtlicher MPOFrungs quf
un® verließ Oas Hotel, nicht hne ihre GrünDde Der Vermaltung auft mit
zuteilen.«

I1
Nie religiöfe SeNOUNg ns,. In 7IeE Dder SpiGe OP$S laufen=

Dden Jahrgangs Qer »N uova Antologia« (1. Januar 1939, 3 ff.) fucht Obvann
Papini »PINeEM FremÖden« eigen, Daß talien DON er qauf irgen©
Gebiete,  urch Oas alte Kaiferreich, Durch Ogs Papfttum, Durch Öie Banken, Dden
Sechandel, Öie Renaiffance, Ddie ufik, Oie Naturmiffenfchaften, eine herrichende
ellung er Weit einsenommen 2abe, un® Daß P eute mit feinem Kampife

Öile »politifchen unÖ ge  igen Irrlicehren ÖOPSsS 19, JahrhunDderts« sicht nur
0as Rom 0OP$s Auguftus verteidige, fondern »Zugleich anDere, Oas eit faft
1700 Jahren OaQs Rom 0OPs efru: ft« Wenn 1700 kein Druckfehler ift, äßt fich

pielleidmt annehmen, Daß er eruhmte Schriftfteller Öie Jahrhundert: ÖPS päpft



Katholifche Kulturichau 117

chen OMS$ Dichterifch weitherzig mit Oem Mailänder Konftantins 0OP$
Großen beginnen läßt. Ebenfo mDiro ıan feinem vaterländifchen (a U en  =
ber nicht Zu itrens Darauf eitehen, Daß mif Raum geringerem Recht noch
andere Völker behaupten kKÖönNnnten, fie hätten jeOerzeit auf irgen0 elt.  r
ich: Gebiete Öie ührung gehabt.

ber Darauf omMm hier weniger aqals auf Papinis Begriffe DoON Der
all! Katholizismus »Das Chr  ntum«, chreibt er, »ift nicht

nNnur italienifch, aber italienifch ift wefentlich katholifch.« Das alte Rom Habe Oas
Chriftentum nur Deshalb verfolgen RÖNNEN, eil Öie Stelle Qer »urfprüngli
lateini ugenNDeN« Olie orientalifche Vergötterung Dder Kailer el.
»Rom tellte fich ın Zu  3 Chriftentum, eil Rom nicht mehr Ömilfch

IDAr Die republikanifchen ührer, Deren fchlicht unÖ rein

10AaATr, hätten Die Apoftel 0OP$S Gottmen DE beffer veritanden. Cincinna
unÖ Curius hätten Oie Entiasung Derx naftfurit gefunden, Die
Fabier unÖ Decius Mus hätten germn. anerkannt, Daß mMan glücklich fein Bann, für
eine Brüder fterben, ll Regulus hätte OIe arty Der erfolgungen
bemundert.

Dagegen Darf unbefchadet er Verdienfte, Öie fich Papini eit feiner Rückkehr
Zzum katholi Glauben Die rch ermwmorben hat, Ddoch ohl geflagt IDeETr.

Daß Oie Sittenle 125 Chriftentums Orn FO Der ungebrochenen
unÖ unverbogenen Menfchennatu entIprı unÖ Deshalb vDOoOnN

enen beiten verftanden 1virO, Öie Oag Naturgefeg treuelten
beobachten Wer ill aber behaupten, olch Menichen talien aung
als überall fonft, Der Dei Orn italienern habe fich 1m er Jahrhundert
mweniger Gleichgültigkeit unÖ FeinOdfchaft Öle katholifche rche gezeist
als Dei andern katholifch ge Völkern, rn Den paniern unÖ-

giefen, Oen Flamen, Oen 1rolern, Örn Iren, en Polen?
Die gibt alfo Papini ıll recht, er aus el eiIon

Eisnung Dder italienifchen OlRsar begreifen mwill, Daß »PNOSUltig Öie aupt  =  =
Dder Weltrelision« in den Mittelpun LANDes gelegt mWOrDden fei, in

Oem alle ihr Vaterlan0 fähen, »ÖC Öie g0 anrheı unÖ Öie
menfchliche Größe glauben« Daß Der St  trete Chrifti fich Rom alg einen
Sig mwäahlte, DeriIte iNan ausreichen© un Einbeziehung defien, IDAS IDIr DON

Den Plänen Qer göttlichen Vorfehungs ahnen 3ONNEN, 4qUS er beherrichenden
e KOMS, Öie Oas Chriftentum DO in Oen eriten fünf Jahrhunderten
en quf QOem päpftlichen Stuhle lauter Italiener 1DIE aquf 0OPm
kaiferli  en Ihron, unÖ felbfit ivDenn OTe Nichtitaliener nOch 1DEILC zahlreicher
gemeflen u Man Oas amallg Rom qlg Oen günftigfite Pla für Die
Schfite Kirchenregierung bezeichnen. Nach Ddiefer Zeit aber verbot fich eine
auernÖe Verlesung 0125 aplttum iın eine anDdere cHhon Qer langen
Uberlieferung Und nicht befondere Eigenfchaften Oer italienifchen
enkten ann Öie Wahl me auf Italiener, fondern Oie jeiveilige gefchicht
iche Lage beftimmte Öie ege unÖ Oie Ausnahmen. Nieman® weiß, ob
Stimmen der Zeit 136
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künftigen Jahrhunderten Oie Verhältniffe fich andern, Daß auf Zeit OIr
bisherige Ausnahme Zur e 1DirO. Der ilt überzeugt, Daß
eigion 3e12 Menfchenmwerk, OoNDern Öie endgültige Offenbarung Gottes für
alle Völker ft, unÖ 1IDIE nicht immer olk Der hervorragenöÖfte Träger
Der kirchlichen iffion, er kirchlichen unÖ ulen  a  J er kirchlichen
FrömmigReit gemwelen rt J 1DIE chon eHt nfolge ge  cht Entmicklung Dder
Anteil Der Ni  italiener Der kirchlichen Zentralregierung tärker ift als DOTFr
hunder Jahren, 1 an Ddurch  lagenden Gründen, ÖOie ober{ite er
rche DON Oieler Entmwicklung auszunehmen.

Dealismus in en Kriegsgebieten Chinas icht wenISeEr qlg
religsiöÖfer Völkerlenkung bemährt fich Oie katholifche Kirche immer 1vieOer en  =
ber men  em LeiO. reilich ift Pt  f3 ım China, 1DIEe ein er Kenner
er Miffionsgefchichte, er franzöfi Jefuit Alesandre Brou, Örn Parifler
EtuDdes« (20. Januar 1939, S, 993 ach zuverläffigen Mitteilungen Qie Lage
erd; für Ole Milftionare 1DIE Oile en Chriften Öft ehr ichmwierig, auch
IDeNnN fie NUur Der egligi unÖ Der Mentifchli  zeit Oienen wollen, fich IveOer bei
en apanern och Dei den Chinefen politiich verDächtig Macnen. er
fich ein chinefifcher rieiter, ein DON apanern PfarrOdorf befuchen

BÖNNEN, Öie notmendDige japanifche Erlaubnis, vDon vielen Mit=
leiner Gemeinde aqls errater betrachtet. Der weltbekannte Tra  en

er Katholifchen Aktion anghal, LO Pahong, MDUroe DON em radikalen
ineien NUur esmwegen ermorver, eil rein karitativen Zwecken mit en
apanern zuflammenarbeitete.

ro  em en Oie europa  en unÖ qamer  anifchen Miffionen ZUur ilDde=
TUNsSs Qer Schrecken OPs Krieges, enen Öie einheimifcheD anfangs
beinahe hne Hilfsmittel, aber Doch mit Europa 10er voritellbaren
Faffung gegenüberftand, BemwunDdernsmwmertes geleiftet. In Penspu, einer
DON mehr als 190 00900 Einmwvohnern, flüchteten beim nmar er apaner 4000

Die GebäuDde er italienifchen eiuiten unÖ Der Klofterichmwmeftern. Um Den.
Händen Der zu entgehen, eilten Frauen, (chmußtigen
ei0ern unÖ mit ge  mvarzten Geflichtern, langen Reihen Durch Oie Straßen
ZUr Milfion. Die Miffionare mußten nen manchmal unter Oem chußGe DOI
Offizieren Der buODhiftifchen Seelforgern OPs japanifchen eeres en  =
aufen, um  aR Überfälle zügellofer Banden verhüten. In Der Viermillionenftadbt
angha chuf er franzöfifche Jefuit Jacquinot e la Befange mit DOTITrT

neien, apanern unÖ Weißen Öie berühmt SeEmwmOordeNe » Jacquinot=ZOne«, ein:
anerkannt neutrales Gebiet, Oem unfer befonDderer Vermaltung Men
chen gefchüßgt eben. nen Bezirk Jacquinot päter
Hankau ein, unÖ auch Dort beteiligte apan an er Das chine
fifche Heer wollte DOr OÖem Öie Wafferleitung Der RiefenftadÖt iprengen,.
aber alg P, Jacquinot Öie furchtbaren Folgen ur Schugbefohlenen arleg(te,
MDUrOe A30DON abgefehen. Der amerikanifche Benediktiner Clougherty, ehan Oer
englifchen aßU Der Univerfität Der Provinz onan, half zwölf ager für
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Frauen unÖ KinDder bauen unÖ mit bombenfichern Unterftänden, artefifcßen
Brunnen unÖ Hürden für une nO Ziegen verfehen. Die katholi  en Canolfia
Schweftern Dderfe  12 Provinz ‘ Scharen DONMN Schmeitern 015 oten
Kreuzes aUus,.

Selbftverftändlich überall, möglich IDAaT, HanQ0 Hand mit

proteftantiichen Milffionen, mit er Heilsarmcee, mitf inländifchen Hilfsvereinen,
unÖ inan verfaumte auch nicht, in Der ganzch Weit ammelin laffen.
ber Öie katholi Arbeit fichrieb eine nichtkatholifche Zeitungskorrefpondenz  »  >
»Das elD fceheint fich Oen Handen Der Katholiken vermehren. Sie Der.

teilen alies, iDAS fie ernalte Sie geben, aber fie nehmen nicht. Sie qußer
OIM Gefammelten DO igenen, DIS Zum mwirklichen unÖ Zu Heroismus.«
Jedenfalls machen {ie aqauf ihre chinefifche Ummelt auch ein ma
iNDTrUucCR In Der Provinz an reizehn bu onnen ein
atlenna Das katholifche eilp hat fie alle katholi  en onnen gr
acht. Die Miffionare DON eyY unÖ qnOere melden ein Anfchmellen er Kate
chumenenza auile unÖ Zehntaufende; aru eien auffallen© vIEIE
qUs gebildeten Klaffen. Und Man früher Oen Miffionar mnit merklicher
Degegnefte, L Öen altchinefi  en Kreilen Nankings, inNnan eGt viel
freun:  er.

un pan. Freundlichkeit Die ka
Miffionen aquch apan em chmeren Ringen auf Oem
afiatifchen FeitlanDde eit über Oie verfalfungsmäßige Religionsfreiheit hinaus.
nftfer eHhrender Teilnahme er höchften StaatsbehörDde unÖ er mwiffenfchaftli:  en
Welt Öile eu  en Tokio 0Og erite Vierteljahrhundert re
kaUniverfität. Ihr Gymnafium er Millionenftadt Kobe, dem
größten Ausfuhrhafen Japans, 1Dar fofort überfüllt. Für ihren igenen Ordenss
nachmuchs konnten fie Hirofhima ZI0El nitalten err  en, ein Noviziatshaus
unÖ ein Kolles für Philofophie. Wie Öie „Miffionsblätter« er Benediktiner ionNn

St 1939, 33) nach Oem japanifchen Sonntagsblatt »„Katori
Shimbun« meldeten, gab eine japanifche Kommandoftelle or  na tungs=
berichterftattern auf Öie ra nach Oen für 0as Wohlmollen gegenüber
Der ka  en iffion Zur Antwort, Die Überzeugungsk unÖ Oer Opfergeift
Ddieler Miffionare unÖ Gläubigen zZwinge Zur Achtung; aZu omMme, Ddaß
Öie katholifche rche den KOommunismus Durchaus blehne unÖ Oem Anfehen
Japans Oen weißen Völkern er  er fei qlg er Buddhismus Der der
am

Aus andern politifchen Gründen unÖ Der a  n Religionsfreiheit
kann aber fel  er  ndlich auch Der japanifche BudOhismus aqauf qa
Unter rechnen. so fchrieb eine amerikanifche JTageszeitung Tokio,
» The ADvertiler« (20. Januar 1939), nach ein Berichte OP$ japanifchen
»Afahi« habe Die Vereinisung Der buddhiftifchen Sekten beichloffen, mit
Ddem Kriegsminifterium, Oem Landwirtfchaftsminifterium unÖ privaten  erde
zu  ere in Verbindung ZU eBen, um einen Seelengedenktag für Öie im

Q ®
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Kriege gefallenen Militärpferde organifieren. In run® buddhiftifchen
JTempeln follen. 1850 000 Bonzen Öie Mittagsze Durch Glockengeläute
Den Geiltern Dder tapfern. 1ere erkennen geben, Daß ihre Verdienite apan
ufind, unÖ annn oll für fie gebetet unÖ ein DON Kaifer Dem
eriten MOo8ernen err  er Japans, Ruhme verfaßtes KUurzgedicht feier
lich mverDden.

|
ilmmwmirkungen Mag Der un Durch elfeitigke Der Menfchen

beeinfluffung Oas Lichtfpiel übertreifen, ra NO 1ele OPsS INOTUCRS ir0
Pa Ohl nie erreichen können. Bedenkt Man Daher, Daß Oie Zahl Oer 1In0o  =

befucher ährlich ber DIeEr. Millionen beträgt, und Daß fie
ANOPFSIDO verhältnismäßig noch größer ift verfteht Man hne Wweiteres, Daß
DiIie Regi auch Ländern, IJO ihre Maßnahmen Durch parlamentarifche
Verfaffungen gehemmt 1InO, Oie no ubermachen alg Öie Theater. Als

Winter bekannt 10UrOe, Daß eine englifche —  fpielgefellfchaft einen Film
ber Oen indifchen Auffitand aus OPm Ende Qer fünfziger re OPS vorigen
Jahrhunderts Orechen mwollte, gab 0as Minifterium fofort bekannt,
IDErOE Die Aufführung nicht Dulden; ennn fie fei angefichts Der politifchen und
religiöfen PaANNUnNg ÖOn Hindus IDIE unfe Oen MohammeDanern mift Oem
rieden OPs britifchen Weltreiches unvereinbar UÜberichaut MNan Der PUro

päifchen Preffe Oie Fümfifeiten, Die übrigens Umfang unÖ Aufmachung hinter
Den Sportfeiten meift erfreulich zurückbleiben, annn inan fich OPsS NOTUCHKS
nicht ermwehren, Daß manchenOorts Oie ittlichkeitsbeltrebungen auf Ddiefem G  X

nur vorübergehende Erfolge gehabt un® namentlich liberalen
attern Öie Filmanzeigen wieder nıt rückfichtsiofen OCRUNSgeEN qrbeiten Nach
qnOerer Richtung ichenkt Somjetrußland Der Dden legten Jahren vernach=
läffigten Filmpropaganda e6t größere Aufmerkfamkeit Der Bolichemismu ill

Licht!pielftücken als echter Träger OPs$s nationalen anı erfcheinen
unÖ aßt Alezxander Nemwifkij, Dden altruffifchen eiligen, feinen Nom

OroDder Derfelben e1ile prechen, DIE heutige Rotgardiften
Qer Oen Großen mMitf bolfchewiftif: Besründung Kirchenglocken

Kanonen umsießen.
Von ern religiöfer Vermendung OPsS berichtete auffchlußreich

Keller, er 1reßtor Der Zentralftelle für 1r Hilfsaktionen Der „Chrift
chen Welt« (2 Januar 1939, Sp 34 ff.) In ngland und ın Nordamerika nehme
Der m in ORr kirchlichen Tätigkeit, auch er katholi  en, einen breiten aum
ein. Im ONO0OONEer Lambethviertel »IDUFOP 1998 Die Kinokirche unÖ Kino
miffion eröffnet, Oie ein eigentli  e$ Erziehungszentrum IDUrOP SOoDdann fingen
fünf Miffionsgefellfchaften Oen Film benubGen«. in Den folgenden Jahren
bildete fich eine eigene Gefe ZUr wirt  aft  en erung religtöfer Film=
arbeit, Vereinigungen, IDIE »The urch Army« un0 »TIhe

Society«, nahmen fich Der Sache unÖ »Pein erfter Katalog 1DIeS 550
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auf; darin 91 fpezififch katholifche eingefchloffen«. ift allmählich
klar gemworüen, »Oaß ein religiöfer Hiim Öie Atmoi{iphäre von rfiur und

Öie notmendise Difziplin eher erhöht alg vermindert, beflonDders Dann, ivenn Oag
lement Der Schauftellung Der der Unterhaltung von folchen Vorführungen
ferngeha IDIrO«., Allerdings ir aquch Keller eOqauern, Daß Öie geiftige
Zerfplitterung Qer Neuzeit mehr aZzZu mwWingtTt, Oen 100 infiluß
ein veligiöfen Welt von Fall Eall aum leiten. Ganz

qnÖers DEerIDAa Öle 0Oa mif Oem eDen, hre künftlerifchen Denk
maler Dauern0 unÖ LaANO DOr eın ihrer Sprache noch nicht ent

mÖöhnten itehen unÖ hre an unÖ Geftalten Ddurch und
Tau auch Oem Aliltag vertrau bleiben.

Chriftliche un ın umanile Die FreuÖe OP$ Volkes vyeligiöfer
un hat fich Ofteuropa, Ja überhaupt Oie Vermeltlichung OPS$S Geiftes=
lebens ipäater egonnen hat als 1m Wefrlten, in Urfprünglichkeit unÖ Bunt
heit erhalten, Öie Oen eini!  19 Beobachter eit mehr effelt alg Die oft auf=
Oringlichen Bemühungen NnNODerne Technik unÖ modDifche Eleganz. Es 1Dar

einr Gefühl, Daß Öie prunkvolle »Illustrazione aliana« in ihrem
Sonderheit ber 0as heutige Rumänien (g2 Januar 1939 auf Der farbenglühen
Örn Frontfifeite Oen 2it Helm unÖ Marfchallitab Oem Patriarchen Der
fchismatifchen Landeskirche ın dem Augen gegenüberftellte, diefer hm

DreikBÖnigstag Oas Holzkreuz reicht, qlg Zeichen OPsS Segens
ın Öie Dder Hauptftadt _oorüberftrömenbe Dimbomwi6a IDerie. el Würden

träger inDd DO  x großem Gefolge umgeben, unÖa herrlich beftickten
Hemdröcken mwaten 0Oas feichte Waffer, OAs TEeUZz wieder qufzuf

Das ift Zur Kennzeichnung OPS$S mwahren Rumänentums noch 10 qlg Öle
vielen Seiten ber Vermaltung unÖ Verkehr, Weizenbau und ÖOltürme, enn die
zeigen Uur, Daß umanıen mit Fi  11 Ole Technik remDer LanDder einzuholen
ftrebt. ber auch hier offenbaren Öie e  an eine überra  enNÖe Ver
bundenheit wilchen olß unÖ eligsion, fomvohl Dei Qer fchismatifchen
1vIiEe bei Oen mit Rom vereinten Katholiken. »ln en Tiefen er Täler, mitten
aldern, raufchenden lüffen rheben fich Kirchen undD KIÖfter ın Stein,
GründunNgseEnN vDON Fürften unÖ OlDOOEN, qls größter un eigentümlichfter
Reichtum OPs monumentalen Rumäaniens« (S. 158). icht feliten ift AUS

en überall fichtbaren byzantinifchen unÖ flamifchen rundformen Pe{1DAS eues
erDa  en, Oas eizen0 1mwilfchen Majeftät unÖ l ie fchmebt. UndDd »[AnNSs
Der Landitraßen ftehen, vielleicht en Stellen ehemaliger apellen, De=
mwunNDernsmerte Votivkreuze ebenfo ru fich Ölie innige F  migReit OPsS
Volkes Orn Dreifaltigkeitsbildern aus, Öie mMan überall auf Ddem 1
und vDOnNn enen einige unglaublich chöne Linienführung ZeiISEeN« (S. 145)

Den tärkiten iNnDrucR machte auf (q)  ch, Oen erla OPs
über Öie religiöfe un Rumäniens, eine rch qUs em 15, Jahr Der
einitisen Moldauhauptftadt SUCLAaAVA., »J habe fie«, chreibt (S 158), »el
heilen Junifo eichten Himmel gefehen, er Öie Tönung Dder
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Malereien noch mehr hervortreten Leß, unÖ ich IDErOÖP fie niemals vergeffen. ...
Ite koftbare Stoffe, Don olD un® Steinen funkelnd, ungeheure Leuchter qUS
maffivem Silber, eine ivDUuNOerbare 1OMAN! en Irauben qlg Sinn.
bildern OPs Lebens unÖ überall Oie lieben eitl!  er Der eiligen, Der Gottes
mutter und OP$S riÖöfers,«

Die nich  eutiche Dichtung EUropas. SO IDIE QOie Kunft
Rumäniens kannn inNan Dichtung vOoll wvürdigen, Nan Dei Qer niter.  =  P
uchung INres Zulammenhangs mit Qem Volkscharakter Öie religiöfen Seiten
DIOß lüchtig Derückfichtigt. artin Ipricht vielleicht P{IDAS heftig DONMN
»Pfeudorumänilichen. Kreilen, Ole eine internationale LClique bilden unÖ Durch
hre hermetiiche ießung Don Völkifchem 1g Ausficht qauf Gehör haben«,
Der Sat fteht (S 436) Oem umfangreichen un erfreulich gehaltvollen Sammel
werk »Die egenwartsdichtun Dder europäilchen Völker«, O9s Der
übinger OoManı Kurt W ais herausgegeben nat Junker Dünnhaupt,
Berlin 1939, geb 16.-). 1CH Nnur Dei Den umänen, OoNDdern bei allen Oft=
europal  en Völkern 1vilchen Oem Schmarzen Meer unÖ er Oftfee, aber au
Dei Öpen Portugieflen, Oen paniern, Orn Flamen, ogar Oen Italienern
groBßbenteils, hier mehr, OOrft menı  / Oen Vorausfegungen für Oen Widerhall

europäifch Dichtung ın anz breiten Schichten ÖP$S Volkes Das
braucht nicht auf einem angel Kultur beruhen enn Oie Kulturhöhe aßt
fich ja nicht einfachhin er Dichtung meffen), ONDdern 0as 3annn Öle Olg
ine qan0ern ung Der Kulturkräfte fein. Wo Der gei  gen Ober{ichicht
folcher Völker Oichterifche Begabungen vDon ang auftreten, ift ver
Oaß ihre erRe menr allgemein europäifche als mı Züge (ragen. Der
katholifche Pfarrer Hugo Verrieft, DOT Ünfzig Jahren 1DIeE qls feuriger Vor=
ämpfer er Hämifchen Sache gefeiert, bekannte Oamals DON fich ob er

Der nicht, er höhere Teil feines geilftigen Lebens fei franzöfiich (vgl
Zeitichrift 11917] 542), ber unter fo ungünftigen Verhältniffen

eitalten mwirklich Ichöpferi Dichter Oas FremöDe nach heimifcher rt. Dadurch
ermwmacht in immer menr Volksgenoffen 0O9as Veritändnis für 011 ulammen
ange ihres Volkstums mMıitf Den hÖöchiten Werten, unÖ annn mwmiederholt fich nach
Dem Zeugnis er Literaturgefchichte 1Dieder Öie Erfahrung Goethes beim
Abfchliuß OPs »Fauft«, DÖaß fich Oas Höchfte auch hne religsiöfe en OC$
Dichters Baum InOers formen alt aqals Ourch Öie Sinnbilder er eligion.

Wie Martin Bloch, o Hätten er Öie meilten andern Mitarbeiter, Öife
europal  en Volkstümer, Öie fie 4qus Oen Dichtungen erkennen fuchen,
ren en Kräften rTalien, genNaUer die religiöfen Grundlagen 0P$s eU1O
päifchen Geiftes verückfichtigen muüufen. Das kOonnten fie, au HNne Ggera0ezu
DONn iner beitimmten eligion auszugehen, 1DvIie Ogs Oem en erke
»Katholifche eiftung Qer Weltliteratur Der Gegenmwart« (Freiburg Br. 1934
en Jest fallen ur gelegentliche Streiflichter na  Q Diefer Seite, DOTr em

Qem mwvohltuendD fachlichen unÖ erniten Beitrag OPs$S Herausgebers über rank=-
reich, er nicht mMinder nOlisen Darftellung Qer englifchen Literatur, treffen.
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Dder Dei Öcn Shandinaviern, Niederländern, Siowenen unÖ 1Tichechen alg Dei Dden

Kroaten, Öden Ffranzöfifchen Schmeizern unÖ in Oen überhaupt ei1D. weitfchmei
Ab{fchnitten Der ortusga unÖ talien.

Der DO Herausge in er Einleitung behandelte »Zufammenhang Oer

2uropa Literaturen« fich ohl noch feiter 1elben laffen. Es ilt

Tatfache, Ddaß ”’Uun! Prozent er ewohner uropas indogermanifch Sprachen
vreoOen un rı finO, Daß er Dis na  1017  [07 religiöfe, literar
unÖ sunftlerifche infiuß vDon Byzanz auf Oen latein Ku Oile poli
ifche unÖ 1r Da OPS teiliveile überbrückt haft, und Daß
Ddiefem DIEIE Jahrhunderte überdauernden Geiftesreich auch Amerika unÖ®

Auftralien DO  an eingeglieder in Vielleicht Deröen qus Öen gediegenen
OPS$S einzigartisen Buches päatere u aquch nOoch meitere

unÖ lebensnähere inheit ermachfen laffen.

Umfehau
WunDder Der ee DppO rveiffen: ob er eltenen

Gottesmerke Die AlltagswundDerGeftaltungskraft } Gottesmwmirken auDber acht allen.
Wo DIr erdgebundene Menichen ehr Doch gibt AusDdrucksformen yeligiöfer

nnerlichkeit, DOT egnen vreligionsmwiflen=gewöhnlichen finnfälligen Wirkungen veli:
giöfen Innenlebens egegnen, bleiben 1DIir fchaftliche Forfchung fich vecht 10ie=
smohl Zzu ungemöhnlichen rigen Fragen geführt 1e unÖ DOT enen
eren haften. UnÖ Doch ift eigentlich Zur Pflicht er Wiffenfchaft unÖ felbft

er rche iberden mMag, nach Oem UrSar nicht 0as erftaunlich, Daß quDer:
gemwöhnliches Frleben fich außergewöhn= Iprung dieler felt!amen Geifchehniffe
liche AusDrucksformen fchafft, aunens: fragen, ob fie DO ott egien QDer nicht.
1Derft iit nur, Daß überhaupt Oas geiftige Von Oem Bemwußtiein folcher Pflicht Die
Werterleben plumpem ftofflichem Ge: neue Schrift OPs Würzburger Religions  =
fchehen mit leiner raumgebundenen Schmere pfychologen Wunderlei über 0as
unÖ fleiner Wertblinheit ich auspr.  n Problem der Stigmatifation geiragen, ein
mill. Seltam ift DOT allem, Daß Oogar Problem, 0Oags in Oen leßten Jahren mMieQer
Oas allerinnerlichfte, geiftigite, Ourchn Selbit= »Ällfgflb?« er or  ung 100T:  =
Daritellung unÖ0 » Veräußerlichung« en ift
leichteiten verleg bare rleben, 0as veli Um ein möÖögliches MißverftänOnis qaUS:

giöfe, Sein unÖ un OPs KÖörpers unÖ zufchalten, lei gleich bemer Es handelt
in Oen Werken QOPs KÖrpers, in BaumerB fich hier nicht eine er bielen Streit:
un Bildmwerk fich kBunÖtut, un0 Daß Ddielen fchriften über Oen »Fall Konnersreuth«,
AusOrucksiormen, 1IDIP en Symbolen, Oie OonNDern Oas fichon ur Qie Gefifchichte

DON fiebenhundDdert Jahren geftellte Pro.rätfelreiche eignert, feitigenO unÖ
ormen quf ÖQas eeln rieben zurücß.  =  = Dblem Qer Stigmatifation überhaupt. Es ift
Zzu  hken. Wir ftehen Oa DOT Qem 121e veilt=z Oem erfaffier »11 Qie Herausitellung
108 gelöften Geheimnis er Zwei=Einheit Dder vein feelifchen Tatfachen unÖ inrer Be:
DO eilt und KÖrper, DOT Oem Rätfel, zZıie  hung Zur Plaftik er körperlichen Wun:
1DIE unÖ {roß rer elens en {un, Öie alg Nachbild er WunDden
gegenläße fich 1o ENSETr Finheit verbin: Chrifti reuz erfcheinen«. Er geht
den, Daß ein! qanOern: fich OÖffenbart. feiner Unterfuchung mit großer eNnutfilam=
Wiürden 1DIir Oas Geheimnisvolle Oieles hkeit ans Werk unÖ fich klar bemußt,
Alltagsgefchehens vergefien unÖ nNur ein Daß Pfychologie allein nicht Das gmati  =  =
Daar nicht alltägliche AusDdrucksformen
geiftigen religiöfen FErlebens leiblichen Zur Pfychologie er Stigmatilation. g9

anftaunen, Hannn uns Oie (95 Paderborn 1938, ninsgh. Kart.:
92,90,ahnung Augultins fein ; Kirchenvolk


